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1^- 8t- Die N aO von Pocken zu pr^serviren.
Mische rolw Wasser und eßig mit einander, und ziehe es in die naje.

".83. rvider Nasen-Bluten.
90imm l. Loth glpülvert knpfferpwasser,laßes in gutem eßig sieden, und'den
"^ dampffin die nasen - locher gehen.
N- 84. Mn anderes.
Dockne etwas von dem blut, das aus der nase geflossen ist, aufelnem warme»

blech, stoß es zu pulver, und schnupff es in die nase.
l^- 8s. Dn anderes.
^uncke ein vierfach tuch in starcken eßig, und lege es ums geschaffte eines man-

nes, oder um die brüste einer frau.

DasemuchzwantzigsteLapitel.
Von stulckm FMn und Rchfm m Gliedem.

Innerlich.
Z^. l. Ein Tranck.

Almm buchsbaum-lorbeer-wachholder-holtz, jedes 2. Loch, schneide es
M klein,und gieß 3.kannenwasser darauf, laß es 24. stunden an einem
'<V warmen orte stehen, hernach laß 1. kanne davon einkochen, thue kerbet

2.hande voll,und etwas voncltronen-schal<ndazu,trwcHedavonewWb nössel,
und schwitze darauf, rouguet.
^. 2. ^ Ein anderer.
g«immgamanderleln,blatter mit rochen blumen,gieß warm wassee darauf,
^ laß es eine zeltlang stehen, und trincke nach der^ Mahlzeit etliche tage mit

oder ohne zucker davon, boccone.
l^. 3- Ein Pulver. «^
(>^lmmmuschel.pulvee,krebs,augen,berg,crystall, pi-Xpgnrten salpeter, je-
^» des 1. qulntl., menge alles unter einander, und gebrauche davon alle 3.
oder4- stunden ein« messerspitz voll.
^. 4. Ein Laxier,Tranck.
«?imm sennes-blätter i.Loch, weissen Weinstein, engelsüß, jedes«. Loth, koche
"^ eslnbctonien,wasser,thuedaezu pfersichblüth.syrup 4>Loth, erdrau,
rup 5 Loth,e!cÄ. äe lucc.rot? anderthalb qulntl.
Hf. 5. Ein Rrämer-Wein.
«?lmmben<dlcten'wurtzel 12. Loch, calmus6.Loch,hollunder,blüth
^^ Hand voll, majvran..l. Hand voll, wein l. kanne. ^ace//«,.
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L. 6. Ein anderer.
n?lmm benedicten i wurhel, gelbgilgen.wurhel, jedes ein halb pfund.hollun-
^^ der, majoran - blüth, jedes eine halbe Hand voll/ augentrost i. Hand voll,
laß es auf zo. lannen wein s. tage lang liegen, und trlncke darnach davon.
^amcei/iu.
^. 7. Ein anderes Pulver.
HQann der schmertzen gar zu hartnäckig! anhalten, und weder welchen noch
«»l> wancken wolle, so menge unter vorhergehendes^. 3. beschriebenes pul-
ver 6. gran von hunos-zungen-exiraa, auffolgende weise: muschel, pulver,
krebs-augen,berg-crpstall/anilmon. cliapKoret.prNpgnrlensalpeter, jedes i.
quint»., cinnabar.HMimon. ein halb qutNtl., Hunds,zungen,extr2a. 6-gran.
Menge alles wohl unter einander, und gebrauche auf obige weise.
^ 8. Km Wasser.
«^imm <albey, roßmarin, lavendel, nelcten,muscatewnüsse,zimmet, jedes:.
^ Loth, cubeben, muscaten-blumen,zlttwer,wurtzei, coriander, langen pfef-
fer,jedes i.Loth,raute,wermuth,jedeseinhalbLoth,elnepomerantze,malvasler,
oder spanischen wein 2. kannen, relnischen wein 4. kannm. Laß es einen mo,
nat stehen, hernach destillier es Davon nimm 2.00er z.löffelooll, 2. oder 3.
maloes ta >es. Streik esauchausserlich ausoiepulße, schlaffe und schmertz-
hassten ort. ^/mo»////F.
^. 5 Ein Rrämer,Thee.
«n denen gUtder-kranckheitendienet vortrefflich warm getränck von thee
^ aus Ehrenprelß gemacht, wovon du des tags je öffter,e besser und allzeit
wohl warm trlncken solst; lngleichen recommenäire dir folgenden bittern
träuter,thee: Nimm gamanderlein 1. Hand voll, )e länger je lieber eine halbe
Hand voll schaafgarben-blumen2. psöttlein, sassafraß ,. quinll., menge alles
wohl unter einander»und gebraucht« g/eich dem thee aus obige weise. Das
schwache Iohannes-traubencholtzist in allen glieder-suchten ein gutes Mittel,
loche eine Hand voll in wasser ab, und trincks sowarm gleich dem thee: zurstll,
lung des dursts gebrauche ein von linden, blüth gekochtes wasser, worauf du
dich gar wohl befinden wirft, dann solches hltz und durst stillet.
//. iQ Ein anderes.
s/«imm frisch löffelkraut, selerle, brunnkeeß,korbel'kraut, bachbunqen, jedes
^» 2. ha.'devoll,pferdeapffel, >. 11. schlehenblüth-oderbetonienwasser, so
viel nöthig, destillier es, und nimm 6 biß 3. Loth davon ein, und schwitze darauf
»f. i l. Pillen.
Nsslmm süßholh-extrgH i. Loth, rkoäoalciez 1 Loth, Hundszungen-pillen
"3. qnlntl., nimm 6. abend nach einander um schlaffens - zeit 1. biß 2. strupel
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<l^. »2. Andere.
N.lmmMyrrhen styrax,saffran, jedes !.scrupel,opilim 15.gran,mache mit
«^^ ro'en-chrup Pillen einer kleinen erbst groß, und nimm 3. oder 5. davon 2.
stunden nach derabeno,mahlzelteln.
^ 13. Laxier-Pillen.
5V7lmm23gl-,'c.trocKilc.i.quintl. pilul. cocn. aurear, jedes 2.scrup«l,mache

mit rosen-honlg pillen daraus.
^. 14. Andere.
cv imm die agtstein pillen cratoniz i scrupel,wermuth,ext«H 5. gran, retm.
"^ j2lapp.3.gran,prXp2nrtscammonlum l.gran. Mache mit agtstein»vl
pillen daraus. ^ttm«7/e»'.
8. 15. Eine Mixtur.
(VZ imm stöchas-syrup4. Loch, ü'^mdra anderthalb quintl., Hec. »romar. rol!
^^ ?..scrupel,lolockcle^gvav,2 i!oth,bolonieli,wasseric>,^oth.
^. 16. tklneLattwer<?e.
g«imm ceemor rart. oder Weinstein, gepulvertesennes,biat«ier,/edes3.Loth,
^» braunen zucker, manna, jedes ,. Loth, haselwurtz,ingber, aniß, zlmmet,
galgant, jedes,. quintl.,rosen-syrup,oder Honig, ^o.Lolh, nimm davon 2.biß
4. Loth vor der Mahlzeit ein. ^«Feann.
It. 17. Ein andere,
z« imm wachholder« beeren ,. psund,siedeesln wassert, stunden lang,gieß es
^" durch ein tuch, mi che eben so viel zucker darunter , inglelchen einge¬
machten ingber » Lotv,calmns, muscattnbwmen «inhmb ^och,cub«ben 1.
auinll.,sch eszelnen monat wng an die sonne/ alkdcnmmm allemal nachher
mahlzelt eine halbe weijche nußgwß ein. /»H^^/.
I>I. ,8 Hn andere.
gQlmm alten rosen<zucker, anderthalb Loch.eleH ^ati-gg 6-/^6. ein halb Loth,
-"^ armenischen bolus, so in rosen Wasser gcwajchen, 2. ftrupel, trockner rojen-
syrup, so viel nöthig und nimm um schlaffens-zelt eine Haselnuß groß davon «in.
N. ,3. Wider Flüsse.

Iß nach der mablzeit überzogenen fencdel Ulid aniß, oder coriander.
?^. 20. Eine Lattrven;e und nasser.
(^ imm frischen löffeckraut »ucker4. Lolh,buchampffer«zucker 2. Loth,vermisch-
»" tes zehrwurHei-pulver anderthalb Loth, pomerantzen-sytup,zo viel nöthig,
nimm davon 3. mal des tages einen qantzen moi at ein halb toty, ein, und trincke
«.Llhvondemwasserdarauf. Nimmlöffelkraut8.händevvll,bachbungen,
brunmnkresse,sa!boy,krausemüntze,jedes 4. Hände voll braunlHwelger bier,s.
kannen, ziehe davon 3. kannen ab. ^cknba«.

0z ". 2i. ,
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2/. 2l. Ein suhlender Iu>ep wider Reissen.
Loth, llmonlen-sprup3.zMimmwasser-ljlien-burtzel.lallich-woffer, jedes 8

«3^ Loth/ violen-syrup ^. Loth, ^eröam.
^V. ^2. Fluß,Aüchl«n.

liwm frische tabacks,blättee4.hände volh bertram wurtzchmastlx, jedes
' anderthalb Loth,

51. 2;. Ein Rrältter - wein.
lmm alle gencra von ntyrobalanen, jedes ein halb Loch^ galgant, zimmet,

eardl momen paradiß-korner,nelcken, jedes 1. qulntl. muscaten-nüsse und
blumen, jedes ein halb Loch, amß,senchel.saamen,M5 ein Loth, kleüle rosinen l.
halb pfund, grosse rosinen l. vlwlel - pfund, lavenüei - blumen^ roßmarin, jedes
4. Loth, zerstoß und zerschneid j alles gröblich, und hänge es in einem sack-
gen mein fäßgen weiffen wein. Nach acht tagen trinck morgens und abends
davon.
^ 14. ikm Pulver.
HsHimmsesel-saamen,augentM, saffran, jedes 1. qumll.fenchel-saamenew
W» halb Loth,majorau, quendel<lcmgenpfeffer paradiß-kornerjedes 1. quintl.
zucker 4. Loth. Stoß alles zu pulver, nimm l. Messerspitze voll in bler oder wein
obern andern abend.
N 2 s. Ein/Vc>uavit.
/V^loß welssen aatstein, gieß grttt, brancteweln darauf, und trinck des mor-
^ gensi.löff^voll,sireichauch den Wirbel damit,
d?. 26. Ein anderes.

Himmdestages3.oder4.mahlhe!ffenbeinohnefeuerelnmesserspitzgen voll
^ ein,

//. !-. Ein Syrup.
Nimm ysopen. so ein wenig durreist, eppich,wmtzel,fenchel-wurtzel,peterfi-
^ lien-wurhel,süßholtz, jedes dritthald Loth, mauer-raute anderthalb Loth,

gerstel. Lolh, pappel.saamen. quitttn-kern,tragalt, jedes zqulntl.jujuden
scbesien, jedes 30. stück, kleine rosinen 3. Htth, feigen, datteln, jedes 10. stück,
koche es in 4. kannen wasser, biß der Halde theil eingekocht, alsdenn drücke es
aus, und koche es mit 2. pfund zucker zu einem syrup.
I>I. 18. Ein anderer-
/KUH «auf tlatschrosen-blumen 2. pfund, heiß wasser 4. kannen, nach 24«
^-^ stunden drück es aus,thue frische blumen darein, nach 24. stunden drück es
aus, und thue solches zum drittenmal, endlich thue dazu zucker 4. pfund, und
koch es zu ein syrup.
« 2y. Pillen,

lmm vrsepanrten agtstein, mastlx, jedes ein halb Loch, aloe 6. qulntl. ler-
chen-N
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cten.schwammanderthalb quinll, runde holwurtzel ein halb quintl, betonten-
safft/o viel als nöchig ist.
^v. 30 ElN Schweiß, Cranck.
5)7imm attich'lattwerge i Loch, garten-nelckea-zuckerein halbLoth^cardobe,

mdicten-wasser4. Loch, trlnck ee, und schwitze darauf, wenn du zuvor pur¬
gieret hast.
".Zi. , ^aupt-starckendeCäfelein.
N>imm ambra,und susse mosch-lpecie», jedes i. quintl.^ mastixcubeben>

' weissen aglsteln, jedes anderthalb quinll muscaten,nuß ein halb Loch, ro,
then rosen,zucker i. Loth, aniß-öl 4. tropffen, mach alles zu pulver, nimm
16 Loth zucker, den lose im lavendel-wasser auf, und mache tafelem
daraus.
I^. 3 2. EinCranck wider Steck - Flüsse.
Nimm elbisch-wurtzel, süßholtz. alant-wu-tzel, hindläufft,wurhel,je?<3 ^.

Loth, mar/en-Me/.K'aue,sa/bei,, Z/p/ftiZen von psop,,eoes eine Halbe Hand
voll, hufflattich-bluthe,klatlchrosen,melilottn«blatter,jedesetne halbe Hand voll,
gerste. 1. Hand voll, aniß, fenchel,saamen,MdestinWbLoth, tiebstöckel.saamen
eln halb quintl. grosse rosinen 3. Loch, dalleln n. ü. feigen l^. 10. röche es ln
lösch-wasser, seihe und drück es durch, chue zu bannen, klatsihwsen-süß-holtz-
lobacke-dlustbeerleln. ysop-syrup, jedes Z. Lvth,davon thue alle 4. biß 4. stunden
einen warmen trunck.
5l. 33. Eine'rNixmr wider Steck-Flüsse.
A/immaiantlsützholh-ßuinnü ammomaci-essentz , jeoes r.qulnti.sassranD
"" essenhMeß-glaß,tlnctur, jedes ein halb qulnn. mische es und nimm blß-
weilen 30. tropffen oavon ein..

Aeufferlich.
^.34. Oi„ Pflaster.
Qaß durgundlsch pech übern feuer zergehen, streich es aufleder,und lege es^
^ wenn du geschwitzet hast, auf. iv«F«e^ ^
/^. 35. Ein andere».
«ege das pfiaster- un^uenmm äiviumn-, oder m,nu« 6« genannt, auf.

z/. 6. Ein anderen
n>imm tragant, mastir, olibanum, rothen- bolus, jedes 3. qulntleln, myr-
"^ len.saamen, granat.blumen, jedes i.qulntlein, Zummi eiemi 3. auint-
lein, burgmdlsch pech ein Halb pfund, terpentin i.Loth. Wenn das pech und
gummi zergangen, wirff dte andern lpeciez.hineln, zuletzt auch den terpen-
tln, rühre es mer einander streich es auf schggf-leder, und lege es ln na>
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cken,dleses wird verhindern, daß der fiuß nlchrauf die äugen, oder einen andern
theil des Hauptsfalle.
N. 37< Ein anderes.
z»lmm burgundisch pech i. pfund, nelcken drltchalb Loch , pfeffer-ol
^" ». qulntleln, mische und lege es aufdle schulter-blatter, oder in nacken.
Laien.
t<. 38. ikin andere».
FNimm tacamüdaca^cargnng,jedes 3. Loth,aZtsteln2.Loth, nelcken r. Loth,'
7" sassafraß.rlnde,weissen zimmet, Ms ein halb Loth, mache mit peruvianl-
schen balsam ein pfiaster daraus. Za/e»,.
b^. 39- svor Glieder-Schmeryen.
Ainde aufdieschmertzhaffte glieder etliche lebendige kcller-ese! oder regen-
^ wurme, und lasse sie daraufersterben; dann lege darüber gequetschte und
mlt brandleweln cngefeuchte brenn« essel, dieses lindert die schmertzengarwohl.
und benimmt das schwinden,
dl. 4^ EinValsam.
(Himm majoran, thimlan, brenn, esseln, jedes 1. band voll, regenwürmee
^^ eine schüssel voll,koche es in «. kanne baum^ölbiß aufdie heWe, gieß und
drücke es durch. lo«g«et.
^. 4l. zklnRrauter-Cobacl'.
g«imm aloe,holtz sassafraß, agtsteln, jedes ein halb Loth, betonten 1. Loth, roß,
^ marin-^vende^dlumen, jedes ein halb Loth, stoß und schneide es gröblich,
und rauche davon. ^
N-42. Eine Salbe.
«?lmm venedischeselffe, brandteweln, elnwenlg banm.öl, langen pfesser, pa-
" ris,korner, laß es aufeinerpfanne sieden, und reibe sie hinein, wenn das
gUed oder Verrücken mit warmen tüchern gerieben ist.
N< .43« Eine andere fü« einen kalten Fluß am Arme.
Ruh« wlldkatzen-schmaltz und stein-öl zu einem sälblein, und schmiere den

arm damit warm,wenn du ihn zuvor mit warmen lüchern gerieben hast.und
lege warme tücherwiderdarauf.
dl. 44. Eine andere widerReissen in Gliedern.
«)lmm salbey und petersilien nach belieben, koche es in baum,öl,biß es dick
«" und grün wird, drücke es durch, und salbe dich damit.
N< 45 Ein Raucher-Pulver.
3vimmagtsteln,sivrax, rothe rosen, lavendel-rlttersporn-blumen,corlanderF
^ saamen, jedes 1. qulntl. mische es, und räuchere dich damit.
"- 4^- Ein leig wider Steck - Flüsse.
I)wm Dicken, mastir, weissen weyhrauch, gleich viel/ stoß es, mache mit
" eywelß
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epweiß und rosen, wasser einen telg daraus, und leg ihn mit tuchleln aufdie stlrn,
und den wlrbel.
l^. 47. Ein Glieder-Valsam.
«?lmm vom stärckstenbrandeweinanderthalb seldel, hirschmarck anderthalb
"" loth,ochsenmarck /. loth,roßmarin,blüth eine Hand voll, gepülvertegrana-
ten-schaalen ein halb loch, campher anderthalb quintl. Menge alles unter ein¬
ander/ und laß es 24. stunden weichen, sodann thue solches in ein mit einer dop¬
pelten blase wohl verwahrtesglaß; hernach mache aus teig ein klein lalbleln
drod, stelle das gläßlein aufrechtes hinein, und thue dieses mit dem andern brod
ln den ofen hinein, laß es so lang darinnen stehen, biß der backofen kalt ist: dann
nimms heraus, und schmiere damit den schmertzhafflen ort fein wohl warm, das
wird dir treffliche erlelchterung geben. Ist es sommers-zeit, so hast du nicht nö¬
thig solches wden backofen zu stellen, sondern lasse es eine zeltlang an der sonnen
stehen, biß du siehest, daß eingut trinck^glaß voll davon verzehret ist.
N 4«. lkm äusser/ich Mit«/.

Halte geflossene meister-wurtz im munde, und kaue sie.
l5. 49. Ein Sackiein wider Stect-Flüsse.
Mache ein sacklein von trockenen chamillen, räuchere esmittacamahac.uud

lege es offt warm aufdie brüst und Haupt.
N. 50. Ein Oel wider Relssen.

Bestreichdenortmittannzapffen,chamlllen<oderziegel,öl.
N. 51 - Ein Fuß - Bad wider Flüsse.
5)?lmm mellsse, krausemüntze,hlmmelschlüsselgen, chamillen, dosten, jedes i.

Hände osch haselwurtzel 2. loch, weln,blatter,maMass,/edeseinHand voll,
mache ein fußbad daraus.
«. 52. Ein Umschlag wider Haupt, Flüsse.

Stoß kümmel und lorbeer klein, und leg es aufs Haupt.
N. 53. EinanderswiderHaupt-Flüsse.

Thue etwas mojoran-waffer in die Hand, und sthnupffe es in die nast.
«. 54- EinSaffc.

Streich den safft von tormentill - blüthe auf.
^. ss. ^ Glieder Pulver.
«>lmm praparlrte «gen- würm, salpeter, krebs-augen,perlen,mutter,schwelss-
^> treibend spießglas, jedes ein halb quintl. rothen zlnnober i-.gran, mache
e. theile daraus, und gebrauche morgens und abends einen theil mit linden-
hlüth-Wasser.

In der diät must du dich sonderlich vorsehen, und weder wein noch ander
hitzig getrancke ttlnckenl; auch kein gewürtz, fielsch oderandere nahrhaffle speisen
gebrauchen/ dann dadurch der schmerhen sich nur vermehren würde; statt dessen

R ab«
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'aber trlnck nichts als ein gesotten wasser, sonderli^i von quecken-wurtzelund
geraspelten Hirschhorn. In derglelchen glieder°fiüssenhabe nichts bessere als die
hunger-cur befunden, und dahero dergleichen pauenteli,wann sie zumahl star-
lkenappellt gehabt, nichts als vor i.kreutzer weiß brod zu esseng geben. Wut du
hierinnen nachfolgen/ wirst du augenscheinlichen nutzen davon gewahr werden.

Das zwey und zwantzigste Kapitel.
Bonder Melancholie.

^le Ursache dieser kranckheit ist nicht so wohl im gehlrn ( obwohleu sie
sich daselbst vornemllch äussert,) sondern im untern leid, als magen/
milh, gekroß und pfort-ader zu suchen; dann weil dermagen wegen der

in sich habenden sauren und schlelmichten cruclitätdie speisen nicht wohl kocht,
so ist es auch nicht möglich, daß aus diesen verderbten speisen ein guter cl^lu«
verfertiget, und in denen übrigen zur concaHinn mit gewiedmete«M>dem
vollkommen verbessert werden könne.

Dahero ist dann zuvorderst dahin zu sehen, wie der magen und gedärme
gereinlget, und das im milh, pfort-ader undgekröß verdorbene schwache und
dicke geblüt ausgeführt und verbessert werde.

Wann nun dergleichen krancker dir vorkommt, so laxiere ihn öffters,
aber gantz gelinde.

Innerlich.
8. I. Ein gelindes Laxativ.
N7lmm sennes-blatteranderthalb loth, tausend, aulden-kraut, tauben-kropff,
"» engclluß jedes i. Hand voll, zerschneide alles k/ein,und gicsse darüber 1.
trlnck - glastr voll, oder ein halbes seidel siedend wasser, laß esuber na6)l in gelin¬
der wärme stehen, sodann seyhe alles morgens durch ein reines tüchlein, und
lriucks aufeinmahl wärmllch hinein,
l^. 2,. Ein Pulver,
-^urdämpffung und Verbesserung der im magen befindlichen säure kanst du al,
S letagemorgensundabendselnpaarmesserspltzenvollkrebs.augen-pulver
mit 6. gran pr^paruten salpeter vermengt nehmen: oderaber wanndirdieses
zu kostbar,so nimm an derenstatt die sogenannten gemeinen krotten-muscheln.
siede solche in laugen, schabe das äussere schwache davon, siosse sie zum reinen
pulve?, und gebrauchs aufobige weise, noch kräfftiger ist es, wann die Muscheln
üb« nacht im eßlg stehen, hernach wohl abgeschaben im feuergleich dem Hirsch¬
horn gantz weiß gebrannt undzupulver gemacht werden/so hat es eine vortreff¬
liche krafft gegen das sicher.
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